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Zu den Verhandlungen mit Rumänien
Berlin 22 Februar Die Friedensverhandlun

gen mit Rumänien werden von Kühlmann und
Czernin unmittelbar mit dem neuen rumäniſchen
Miniſterpräſidenten geführt werden und zwar nicht in
Focſani ſondern in Bukareſt Die Wahl dieſes Ortes
ſcheint darauf zurückzuführen zu ſein
mächte zu den Beſprechungen offenbar auch eine Anzahl
rumäniſcher Politiker heranziehen wollen die auch wäh
rend der Beſetzung in der rumäniſchen Hauptſtadt ver
blieben ſind Durch die Teilnahme dieſer Männer könn
ten vielleicht Garantien geboten werden die den Mittel
mächten eine gewiſſe Nachgiebigkeit in anderen ſehr wich
tigen Perſonenfragen gewähren und es ihnen geſtatten
würden von allzu ſtrengen Forderungen in dieſer Rich
tung vielleicht abzuſehen Voſſ Ztg

der dimiehne v Kühlmann

W T Wien 22 Februar Der Kaiſerlich
Deutſche Staatsſekretär Dr v Kühlmann iſt in Ve
Ceitung des Staatsſekretärs v Höſch heute um 11 Uhr
vormittags in Wien eingetroffen und wurde auf dem

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hanunptquartier 22 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

In einzelnen Abſchnitten Artillerie und Minen
werfertätigkeit Kleinere Erkundungsgefechte An der
Bahn Ypern Ronlers wurde eine engliſche Feldwache
äberrumpelt und gefangen

In den letzten 3 Tagen wurden im L

Feſſelballone abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Eichhorn

Jn Eſtland wurte Hapſal genommen Das erſte
Eſtenregiment hat ſich dem deutſchen Kommando unter meldet Noulens erklärte gegenüber einem Journaliſten

Frankreich habe die Unabhängigkeit der Ukraine nicht
ſteſſt

Jn Livland ſtießen unſere Kolonnen
burg Wolmar und Spandau hinaus vor

über Ronne

daß die Mittel

über die Verhandlungen mit Rumänien

Luftkampf und der Erde zuunentwirrbaren Verwicklungen
von der Erde aus 24 feindliche Flugzeuge und zwei führen müßte

Frankreich proteſtiert gegen den 6onder

aus daß man dieſes

Bahnſteig des Nordweſtbahnhofes vom Kaiſerlich Deut
ſchen Botſchafter Grafen Bodo v Wedel begrüßt Der
Botſchafter geleitete den Staatsſekretär auf die deutſche
Botſchaft wo der Staatsſekretär abgeſtiegen iſt

Miniſterpräſident Wekerle

Budapeſt 21 Februar Jm Abgeordnetenhauſe
ſagte auf eine Anfrage über die Fricdensverhandlungen
mit Rumänien Miniſterpräſident Dr Wekerle

Mit Rumänien werden Verhandlungen ge
führt bezüglich deren ich die Aufklärung erteilen kann

daß ſie wie ich hoffe ſicherlich demnächſt zu
Friedensver handlungen führen werden

Wir werden es ſelbſtverſtändlich als Pflicht erachten
im Laufe der Verhandlungen unſere ſtaatlichen Jnter
eſſen nach jeder Richtung hin zu wahren Die Be
dingungen für die Friedensverhandlungen ſind wohl
noch nicht feſtgeſtellt ja ich kann auf einzelne territoriale
Fragen die in der Preſſe beſprochen worden nicht ein
gehen denn dieſe hängen von internationalen Verein

verbreiteten Anſicht daß man in Bulgarien keinen Einbarungen ab

Dennoch aber erlaube ich mir zu bemerken daß wirunſere Rechte wahren wollen 1 vom Geſichtspunkte der Anſt n

GeſichtspunkteVerteidigung 2 vom wirtſchaftlichen
3 vom Geſichtspunkt des Verkehrs zu Waſſer und zu
Lande und 4 auch in der Richtung daß jede Einmiſchung L
Rumäniens in unſere inneren Angelegenheiten unmög
lich werde

der Jnterpellant nicht erwähnt
gleichgültig ſein kann Gewicht

der uns aber nicht
darauf nämlich

Ja wir legen auch auf einen Umſtand den

daß

die Lage unſerer in Rumänien wohnenden Brüder in
jeder Hinſicht geſichert werde

Was die zweite Frage betrifft daß die Siebenbürger
an den Friedensverhandlungen teilnehmen ſo will ich
erklären daß es ſich hier nicht um eine ſiebenbürgiſche
Frage ſondern um eine Frage ganz Ungarns handelt
um die Frage die wir alle nicht nur verſtehen und
kennen ſondern von der wir auch durchdrungen ſein
müſſen

Soll Rumänien Beßarabien erhalten
Sofia 21 Februar

zelnen bulgariſchen Politikern in der ausländiſchen Preſſe

zuſprechen auf ElſaßLothringen zu ſprechen Er führte
Programm nicht ſo ſehr vom ſenti

mentalen wie vom prinzipiellen Standpunkt betrachten
müſſe Bei aller Bewunderung für Frankreich müſſe
doch die Frage geſtellt werden ob ElſaßWLothringen in
dieſelbe Kategorie falle wie bie während des Krieges
eroberten Gebiete Wenn man von einer Desannexion
Elſaß Lothringens ſpreche ſo bedeute dieſes ein Prin
zip deſſen Anwendung auf andere umſtrittene Teile

Voſſ Ztg

frieden der Ukraine
Wep Züſrich 22 Februar Aus Petersburg wird ge

General Tabouis wurde beauftragt bei der
Abſchluß des Sonderfriedens der

anerkanent
Rada gegen den

Unter dem Jubel der Bevölkerung ſind unſere Ukraine Proteſt einzulegen
De Kriegsziele der ſozialiſtiſchen UnionTruppen in Rjezyca eingerückt Von dort ſtießen ſie bis

aach Ljuzyn vor Minsk wurde beſetzt
Heeresgruppe Linſingen

Bei Unterſtützung der Ukraine in ihrem Befreiungs
kampf wurden Fortſchritte erzielt Jn Kowagradwolynsk
haben wir die Verbindung mit ukrainiſchen Abteilungen
aunfgenommen

Andere Kolonnen marſchieren auf Dub no
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 22 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Keine beſonderen Ereigniſſe Die Truppen der
Heeresgruppe Linſingen haben Kowagradwo
ousk erreicht

Der Chef des Generalſtabes

Ernſte Beſorgniſſe der Regierung in Rom

ep Rom 22 Februar Eigene Drahtmeldung
Wie Giornale Jtalia mitteilt wird in Anbetracht
der ernſten Beſorgniſſe der Regierung über die inter
nationale politiſche Lage die Kammer unmittelbar nach

Sitzung am Sonnabend auf unbeſtimmte Zeit vertagt
erden

Vor der Offenſive im Weſten
Genf 22 Februar Die franzöſiſchen Kriegsbericht

erſtatter im engliſchen und franzöſiſchen Hauptquartier
wollen wiſſen daß die deutſche Offenſive un
nittelbar bevorſteht Das Petit Journal meldet aus
dem engliſchen Hauptquartier daß der Stoß der Deut
ſchen ſchwer und furchtbar ſein werde B

Japan zur elſaß lothringiſchen Frage

Bern 22 Februar Jm japaniſchen Abgeorbneten
hauſe kam Oſaki der Führer der Hppoſition gelegent
lich aines Antrages der Regierung das Mißtrauen aus

ep Rom 22 Februar Die kriegsfreundliche So
zialiſtiſche Union hat dem Sozialiſtenkongreß in London
eine Denkſchrift über ihre Kriegsziele vor

gelegt darin wird u a auch die Aufteilung von
Oeſterreich Ungarn verlangt Für Jtalien be

anſprucht ſie die Vereinigung der zu Jtalien neigenden
Oeſterreicher mit dem Mutterlande und die Sicherung
Jtaliens in der Adria und an den Alpen

Gegen Lloyd Georges Kriegszielpolitif
Bern 21 Februar Der ehemalige engliſche Miniſter

Sir John Simon ſagte in einer Rede in ſeinem
Wahlkreiſe Das deutſche Volk glaubt noch immer daß
wir es zu vernichten beabſichtigen und Länderraub an

ihm zu begehen gedenken Wir müſſen uns angeſichts
deſſen fragen ob wir denn auch wirklich alles getan

haben um dieſe Vorſtellungen richtig zu ſtellen Die ehe
maligen Regierungen Rußlands und Frankreichs haben

ein geheimes Uebereinkommen getroffen deſſen Ziel war
Deutſchland ſeines Territoriums bis zum Rhein zu be
rauben Jch würde für ein ſolches Ziel nicht einen
einzigen Soldaten opfern Jch glaube daß esunſere Pflicht iſt ausdrücklich und eindeutig dieſe und

jene ähmnliche Anregung von welcher Seite ſie auch immer
kommen möge zurückzuweiſen Es muß das große Ziel
der engliſchen Politik werden das deutſche Volk zu über
zeugen daß wir im Grunde genommen friedlich 7 und
nicht aggreſſiv geſinnt ſind B

gedrungen

Die ſchwarze Liſte der Amerikaner

W T Amſterdam 21 Februar Algemeen
Handelsblad erfährt daß das Kriegshandelsamt der
Vereinigten Staaten die erſte namentliche Liſte der
feindlichen Firmen ungefähr 1600 in Süd und Mittel
amerika veröffentlicht mit denen außer wenn beſondere

ma

Erlaubnis erteilt wird der Handel verboten iſt Das
Geſamtkapital der in der Liſte enthaltenen Firmen wird
auf 300 Millionen Dollar geſchätzt Die Liſte für Bra
ſilien und Mexiko enthält mehr als 300 Namen Die
meiſten Firmen ſind deutſche einige ſind engliſche
ſpaniſche franzöſiſche und portugieſiſche

Um dem Handel aber keine Schwierigkeiten zu machen
wird wie das Kriegshandelsamt mitteilt eine klaſſifi
zierte Liſte nichtfeindlicher Firmen veröffentlicht die
dieſelben Waren herſtellen wie die in der ſchwarzen
Liſte enthaltenen Gleichzeitig ſind alle ameraniſchen
Konſuln beauftragt worden Unterſuchungen vorzu

nehmen um die ſchwarze Liſte zu vervollſtändigen

Der Direktor der Propaganda für die
neutralen Länder

Februar Aus
Bonar Law teilte im Unterhauſe mit

Daily Chronicle Ro be ert Me
Direktor der Propaganda für die neutralen
nannt wurde

Einwandſreier Veweis
für e amerikaniſche Propaganda

London wird gemeldet
daß der Direktor

Donald zun
Länder er

Zürich 22

des

W T Berlin 21 Februar Nichtamtlich
Berner Tagblatt vom 20 ſchreibt über die ameritaniſche Propaganda in der Schweiz Wir müſſem der

durchgeſchlüpfte

Voller Freude
Pariſer Zenſur für eine im Temps
Mitteilung außerordentlich dankbar ſein
meldet nämlich bas große Pariſer Blatt am eri

kaniſche Flieger ſeien tief nach Deutſchland ein
abgeworfen

Volk die
Flugſchriften

s deutſche
und hätten dort

mit der Einladung an da
Regierung des Kaiſers zu ſtürzen Dieſe
Flugſchriften ſollen folgenden Schlußſatz enthalten

Wir unterſtützen die nach der Schweiz geflüchteten
welche für die Umwandlung des deutin eine Re publit ar

beiten Jetzt wiſſen wir endlich aus glaubwürdiger
Quelle wer die Herren Fernau Roſeneier und alle
anderen aufrechten deutſchen Demokraten mitſamt ihrem

Organ Freie Zeitung unterſtützt Jetzt wird einmal
rundheraus erklärt daß fremder Einfluß auf Schweizer
Boden gegen einen Nachbarn intriguiert mit dem wir
in Freundſchaft leben Will nun der Bundesrat dieſe
Fußangel unſerer internationalen Pflichten nicht
ſchleunigſt unſchädlich machen Will er jetzt die Freie
Zeitung nicht auffordern ſich einmal über die Quelle
ihrer Mittel auszuweiſen Es wäre höchſte Zeit

Zum ruſſiſchen Friedensangebot

Wien 22 Februar Man iſt in amtlichen Kreiſen

Deutſchen
ſchen Kaiſerreiches

mit dem deutſchen Standpunkt bezüglich des ruſſiſchen
Friedensangebotes geinverſtanden Gegenwärtig finden
zwiſchen den Vierbundsmächten vertrau
liche Beſprechungen ſtatt über die an Trotzki
zu erteilende Antwort Ob Rußland jetzt noch den

Jm Gegenſatz zu der von ein

falls die rumäniſchen
Beßarabien von den Zentralmächten

en werden hier immer mehr Stimmen laut

vand dagegen erheben würde

ebilligvelche n mit aller Entſchiedenheit ſgegen dieſe

i ſung aufl ehnen Namhafte Politiker machen in derbu lgariſchen Preſſe dagegen geltend daß jedwede im

gegenwärtigen Augenblick Rumänien gegenüber bezeugte
Nach ſicht ſich in der Zukunft bitter r ächen würde
weil die Rumänen keine Gefühlpolitik kennen
und mit ihrer ſelbſtſüchtigen Politik auch in Zukunft

ſtets ihre Freunde verraten würden a ad auf
Rumänien anwendbare Politik ſei die der rückſichts
loſeſten Härte anzuempfehlen Nur wer Rumänien
eine heilſame Angſt einzuflößen imſtande wäre könne
auf ſeine Gefolgſchaft in Zukunft rechnen Auch iſt man
der Meinung daß ein Anſchluß Beßarabiens an Ru

mänien zu neuen Verwicklungen Anlaß geben würde
Außerdem ſträubt ſich das allgemeine Gerechtigkeits
gefühl dagegen daß Rumänien für ſeinen beiſpielloſen
Treubruch gewiſſermaßen jetzt eine Prämie erhalte

B

e
Frieden zu den alten Bedingungen haben kann iſt e

mindeſten eine offene Frage Deshalb müßten ver
ſtärkte Garantien gefordert werden beſonders hinſicht
lich der maximaliſtiſchen Einmiſchung in die Verhält
niſſe der Randſtaaten Tägl Rundſch

Trotztis wankende Herrſchaft

Rotterdam 22 Februar Nach einer Depeſche
der Daily News aus Petersburg hielt der Rat
der Volkskommiſſare bevor die Kapitulationsdepeſche
nach Berlin abgelaſſen wurde eine Abſtimmung und er
klärte ſich mit einer Stimmenmehrheit zugunſten des
Friedens Trotzki der zuerſt dafür eingetreten war
bis zum änßerſten zu kämpfen änderte ſeine Meinung
und gab dadurch den Ausſchlag Er wird jetzt vermutlich
zurücktreten W zu rechnet mit dem Sturz der Bol
ſchewiki Veröffentlichung der Kapitulationsbotſchaft ſoll einen vollſtändigen Umſchwung der
Stimmung bei der Bevölkerung verurſacht haben man

Deutſchen komfreut ſich offenbar darüber daß die T
Lok Anzmen werden

Der Vormarſch und das Friedensangebot
Few unſerer Berliner Redakt on

Berlin 22 Februar Wie ich aus diplomatiſchenKreiſen rfahre iſt der Stagtsiekr et tär von K ü u hl
rann deshalb geſte rn abend bereits abger eiſt trotzdem

der Tro ind Lerinf che Brief wegen des Frieden s
angebot eingetroffen iſt weil Herr von Kühlmann
ſich hier in B erli n für durchaus entbehrlich hält Die
Berliner Regierung will ſich auf weitere Verhand
lungen mit der BolſchewikiRegierung gar nicht mehr
r ſondern die militäriſchen Operationen ruhig

itergehen laſſen Die ruſſiſche Regierung hat gareine Möglichkeit noch irgend etwas zu ändern oder
irgend etwas an den Friedensbedingungen herabzu
mindern Die deutſche Regierung hat ſofort mit den
Bundesger roſſen eine Verbindung geſucht um auch von
ieſen die Friedensbedingungen zu hören und dann die

Friedensbedingungen gemeinſan der ruſſiſchen Regierung zu übe rreichen Dieſe hat dann nur noch die
unehmen oder abzul lehnen Die UnterMöglichkeit

werden nur noch nach Breſthändler des
a nVierbundes

sk aeſen um endgültig dis Unt erſchrift unter dieFriede men te zu ſetzen enn die militäriſchen
Op erati one zur Beſ etzung ne veiterer Gebiete von
Eſtland führen ſo iſt das urchat us erwünſcht
Die Nationalliberalen und die Mehrheits

varteien

Berlin Februar Die nationalliberale Reichs
tagsfraktion hat heute nachmittag eine Sitzung abgehal
ten in der über ihre Stellung zu den übrigen Mehrheits
parteien endgültig Beſchluß gefaßt werden ſollte Nach
der Voſſ Zig iſt es zu einer ſolchen Beſchlußfaſſung
noch nicht gekommen ſie iſt vielmehr vertagt worden
Von den in der Debatte im Reichstag zu erwartenden
Reden der ſozialdemokratiſchen Führer wird die weitere
Stellung der Nationalliberalen zu den anderen Mehr
heitsparteien abhängig gemacht werden

Der Antrag auf Haftentlaſſung Attmanns
vom Reichstag abgelehnt

W T Berlin 22 Februar Der Reichstag hat
den Antrag der ungbhängigen Sozialdemokraten auf
Haftentlaſſung des Abg Dittmann für die Dauer der
Sitzungsperiode gegen die Stimmen der beiden ſozial
demokratiſchen Fraktionen und der Polen abgelehnt
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Schreckenstage in Finnland
Die unlängſt aus h Skandinaden Privatperſonen aller Art zum Teil auch Ve

richterſtalter veröffentlichen in der Preſſe des
Nordens Mitteilungen und Schilderungen von den
tüngſten Sie und den gegenwärtigen Zuſtänden
in dem unglücklichen Lande der tauſend n zie das
tiefſte Mitgefühl für dar ſchwergeprüfte finniſche Volk
wecken müſſen Der Krieg hat n ewiß in langer
Zeit daran gewöhnt Schwerſtes erleben und ſelbſtdas Unglaublichſte zu glauben a n was ſich jetzt in
Finnland vollzieht das bildet doch ein Schreckenskapital
ganz für ſich

Ueber einen der zahlreichen Juſtizmorde die die
Roten Gardiſten in Helſingfors benangen haben wird in

Politiken das Folgende berich Jn einem Krankenauſe war der junge Arzt ergen der das Band
des Noten Kreuzes um den Arm trug dabei einen ver
wundeten Rotgardiſten zu unterſuchen als er urplötzlich
aufgegriffen in einen Kraftwagen geladen in den Tier
garten n dort vor einen Baum geſtellt und er
ſchoſſen wurde Eine halbe Stunde fräter klingelte einer
von der Roten Garde im Krankenhauſe an und teilte
den Aerzten mit wo ſie Schvbergſons Leiche findenkönnten Und ſpäter ſtellte ſich heraus daß ſeine Fſt

nahme und Hinrichtung ein Jrrtum war Das
Schickſal das den Unchücklichen ereilte war ſeinem
Oheim dem bekannten Lardtagsmanne Schybergſon zu
gedacht Eine furchtbare Tat war auch der Mord an
dem Landtagsmann Mikkora der obgleich krank ins
Gefängnis geſchleppt und in der N acht darauf aus ſeiner
Zelle geri ſſen und von einer Abteilung roter Ha rdiſtenauf dem Ohſervat onsberge erſ ſchoſſen wurde Dazu aber
wurde noch ſeine Leiche mit Bajonettſtichen und Ge
wehrfolbenſchläcen mißhandelt und dann ließ man ſie
an Ort urd Stelle liegen wo ſie am Morgen im Schnee

cfunden wurde Ein Verwandter von ihm iſt der junge
Miftora der ſich als Flieger in den Dienſt der Weißen
arden geſtellt hat um die Mordtat an dem Kranken

u rächen es iſt der einzige Fli eger err den die beiden
n pfenden Parteien überhaupt zu verfügen haben Eine

rchibare Tatſache iſt die Roheit wie eine Seuche
anſteckend wirkt und ſelbſt ſchon auf die Schulkinder
übergreift Die Gefängoniſſe und die Lei chenha llen in
Helſingtfors ins üb rfüllt und immer weiter werden
den einen neue ſſen den anderen neue Leichen zu
geführt e der fortgeſe etzten Schließung derBanken iſt in Heiſir ffors ein großer Geldmangel ent
ſtanden und in ihrer Wut darüber daß die Bark
beamten als Proteſt gegen die Revolution ihr n Au
ſtand unerſ ſchütterlich fo rtſetzen werden ſie zu Dutzenden

verhaftet Den Straßenbah lk

daß

mibetrieb hat das Volkskom miſſariat übernommen alle Beamten der Straßen

bahn ſind abgeſett und ein Schaffner iſt zum Direktor
gemacht worden

Jm Qafen von Helſingfors ſevricht r
Dort liegen alle ruſſiſchen Kriegsſchiffe unterund an Bord dieſer Schiffe geht die We

Roten vor ſich Unter dieſen

Leben
Dampf r

austeilung an die SchiffenStandartbefinden ſich auch die bekannt t Kaiſerjacht S
uns die Jacht der Kaiſerin Witwe Polarſtern und
eine grimmige Jronie der Ereigniſſe will es daß gerade
dieſe beiden eleganten Schiffe auf denen früher die
Harenfamilie die europäiſchen Höfe zu beſuchen pflegte
etzt der Sitz der allerwütigſten Elemerte ſind Dasins Anarchiſten Matroſen nd ſie haben unter den

maßloſeſten Elementen der inni ſchen Bevölkerung An
dre gefunden die ein rotes Band um den Hut als
A als Mitglieder des Anarchiſtenklubs kennzeichnet Das ſind die Elemente von denen man im

weiteren Verlaufe der Dinge das Schrecklichſte des
Schrecklichen erwartet Die bange Frage Wie lange
noch ſchwebt auf den Lippen der ganzen Bevölkerung
von Helſingfors Sein Wort Jn einer Woche ſtehe
ich in Helſingfors hat Gene ral Mannerhei m ni cht er

und wenn er jetzt ins füdliche Finnland
die wierigkeiten da hier de

tän nen

aus vo wird berichtet daß dort kaum noch ein
Laden von der Plünderung verſchont geblieben iſt Von
der hochgelcgenen Schiffahrtsſchule aus beherrſchen die
Roten die Stadt An Brot fehlt es nicht aber
warum Die Roten hatten das Kornlager gelcert
worin das Saataut für die neue Saat aufbewahrt
wurde Daraus haben ſie Brot backen laſſen woher
neues Sagtgut kommen ſoll darum kümmern ſie ſich
nicht wie ſie überhaupt über den Augenblick ni cht hinaus
denken Wo ſie hinkommen folgen Elend und Jammer
ihren Spuren Die Weißen ſind von einer ganzanderen Raſſe als die Roten und doch beſtehen auch
ſie nur aus Bauern und Ar beitern und ſind nicht beſſer
ekleidet als ihre roten Feinde Die Reiſenden wurden
obald ſie in den Machktbereich der Weißen eintraten

nicht minder ſcharf unterſucht wie bei den Roten abbei den Weißen zeigte J keine Neigung die Macht
auszunutzen oder zu mißbrauchen Wo ſie hinkommenwerden ſie von der Bau völ lkerung begeiſtert empfangen
die Vaſ Japoj jker die Waſajunge n wie man ſie
nennt Jn all n Stäoten aus denen die Roten
trieben waren war das Volk in Jubel Vaterlandslieder wurden geſungen Reden gehalten alles war in
einem Siegesrauſche

Frontluft und Seeluft
Der Zweifel iſt s der Gutes böſe machtkeinem Gebiete trifft dieſes

Nagel auf den Kopf als im Kriege Wer zweifelt der
at ſchon halb verloren Der Zweifel iſt der ſchlimmſte

Feind des Sieges Der Zweifler ſagt ſechs gegen einen
das muß ja ſchief gehen Und zu Beginn des Krieges

gab s gar viele ſolche Zu reifler in der W elt und ſie ſahen
Deutſchland ſchon am Boden liegen Aber in den deut
ſchen Heeren da hatte der Zweifel keinen Raum da
berrſchten Vertrauen und Zuve rſicht in die deutſche
Kraft und dieſes gern und dieſe Zuverſi cht gebaren
die Siege die uns im Weſt und Oſt tief ins Fein deslandhinein den Weg bahnten als dann immer neue Feinde

aufſtanden als der eine Arm unſers Heereskörpers zeit
weiſe in der Verteidigung Bleiben mußte damit der
andere um ſo kräftiger nach der anderen Seite zu
ſchlagen konnte da erwuchſen auch in der deutſchen
Heimat Zweifler und wenn ſie es auch nicht mit denen

auf

hielten die unſeren Untergang prophe eiten ſo 253
herrſchte ſie doch das Wort daß es weder Sieger noch
Beſiegte geben könne Wieder war es die Arme e welche
dieſes Wort in ihren Taten erſtickte in den unverglei g

lichen Siegen in Oberitalien nicht minder in dem helden
baften ſiegreichen Verteidigungskampfe der Weſtfront

Wo Schlachten geſchlagen werden da iſt kein Raum
für Zweifel da herrſcht allein die Tat aheim aberI der Gefahr da ſteigen unter dem Druct der kleinen

Ulltäglichkeiten trotz aller Siege immer wieder die ängſt
lichen Zweifel auf Und ſo iſt der Front ſchon ängſt dieAufgabe erwachſen den friſchen lebendigen Geiſt der

S und des Vertrauens in die Heimat zu tragen
er draußen am Feinde ſteht der erlebt es was deutſche

Kraft auch gegen eine Ueberzahl von Feinden zu leiſten
vermag Wer mit in Rußland in Rumänien in Ser
bien in Jtalien war der fürchtet von dort keine Gefahr
mehr Aber die Gefahr vom Weſten raagt die Cam
braikämpfer wie ſie darüber denken Dort wieder aufdem adhiſeide ward der Geiſt geboren vor dem die
Zweifel der Aengſtlichen flüchten müſſen und in Nichts
zerſtieben Frontluft tut in der Heimat not

Dieſer erfriſchende Luftzug ſoll nicht nur aus den
Schützengräben herauswehen ſondern auch von der Sce
her von unſeren blauen Kameraden Denen von der

t n dichter bejeinander liegen undErützpunkte bieten

Wort Goethes mehr den

den letzten Tagen findet
dort
ver

j

Zur Tiniſſſenng

der ruſſiſchen Gtaatsanleihen
Wir kopieren in tragikomiſcher Weiſe das Finanzge bayren Frankreichs zur Zeit der großen franzöſiſchen

Revolution mit dieſen Worten hat jüngt ein ruſſi
ſcher Schriftſteller das Fin janzprogramm der Bolſchewi ſten charakteriſiert Die jetzt vom Zent ralexekut v
aus ſchuß aus e ſprochene Annullierung aller ruſſiſche
Staa sanlei hen geht inſofern über die bisherigen Dekret
hinaus als bisher de Bolſchewiſten den
vertraten daß nur die für Kriegszwecke aufgenommenen
Anleihen als ungültig erklärt werden ſollten Ueber die
Bedeutung der neuen Maßregeln für Deutſchland äußerteſich unſerem Berliner Vertreter gegenüber ein maß
gebendes Mitglied der Berliner Finanzwelt etwa fol
gendermaß en

Die deutſchen Beſitzer ruſſiſch er Ren
ten können des Schutzes durch de Regierung gewiß
ſein Deutſchland beſitzt ja gegenüber den Ruſſen eine
große Anzah T3 Fau r werd n und dieſe dürf
ten dereinſt nicht herausgegeben werden ohne daß vorher die Petersburger Macht haber ſich über die Rechte
der deutſchen Beſitzer ruſſiſcher Werte ausgeſprochen

haben werden Jn dieſem Zuſammenhange ſei daraufhingewicſen in welchem Rmſange bei den Jri edensver

handlungen mit der Ukraine de Rechte der deutſchen Be
ſitzer ruſſiſcher Anleihen gewahrt worden ſind Die
T wen Regierung hat den deutſchen Staatsangehörigen gegenüber diejenigen Verbindlich keiten übern ommen
die wie es im Fredensvertrage heißt für die in der

Ukraine vorgenommenen öffentlichen Arbeiten ein
zegangen oder durch dort befindliche Vermögensgegen

ellt ſind Das heißt mit anderen Wor
ten die Ukraine hat zinen gewiſſen Anteil an der
Sicherſtellung und n derjenigen ruſſiſchenStaat inleihen und Ei ſenbahnprioritäten übernommen
die das Gebiet der Ukraine betreffen Da in Deutſch

ruſſiſche Eiſenbahnpriori

ſtände ſichergeſt

land W ich
Wie die Engländer die Bedeutung von Antwerpen und Konstantinopel einschätzen
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Die Engländer verſtehen es das muß man ihnen laſſen
durch graphiſche Darſtellungen auch dem Laien die Wichtigkeit
ſtrategiſcher Punkte klarzumachen Wir geben hier eine ſolche
Darſtellung wieder die ſich in einer engliſchen Zeitſchrift aus

und die Bedeutſamkeit der beiden
Städte Antwerpen und Konſtantinopel erläutert Von Ant
werpen heißt es Der Beſitz der Stadt hätte die Beſetzung der

belgiſchen Küſte verhindert die Kohleninduſtrie Nordfrank
reichs geſchützt die Möglichkeit gegeben Fliegerangriffe nach
Deutſchland zu machen und Angriffe zur See und aus der

r m dHochſeeflotte iſt es ja nur ſelten beſchieden den Skager

rakgeiſt durch die Tat zu krönen Aber unſere Boot
helden in Flandern und an der Adria liefern nun ſch
ein Jahr Monat für Monat ihre Siegeszahlen a
hwarz auf weiß Trotzdem ſitzen daheim in der ken
Stube die Zweifler kritzeln Zahl i über Zahl aufs Papier
und finden es könnte am Ende vielleicht doch möglich
ſein daß England Mittel und Wege finde ſeinem Schick
ſal zu entgehen

Jedes Mittel die UBootgefahr abzuwehren hat ver
ſagt denn wenn es in einem ganzen Jahre nicht entdeckt
worden iſt dann können wir getroſt Lin daß es über
haupt nicht gefunden werden wird Fragt doch die U
Bootkommandanten die auf dem Turme oder am Seh
rohre der Gefahr ſtündlich ins Auge blicken aus ihrem
Auge leuchtet der felſenfeſte Glaube daß ihre Waffe un
überwindlich iſt

Opfer gibt es freilich zu Lande und zu Waſſer Ohne
Hingabe von Leben kein Sieg Und über vielen der
ſiegesgewiß hinausgefahrenen Helden ſchlagen die Wogen
zuſammen Aber wen ficht der Tod an Nur um ſo
ſtolzer dröhnt aus der frohen Runde der Andern das
Lönsſche Bootlied mit dem wuchtigen Schluß

Denn wir fahren denn wir fahren
Denn wir fahren gegen Engelland

Das iſt der Geiſt der uns unſere Siege zu Waſſer
und zu Lande errungen hat der Geiſt in dem unſer Ge
ſchick ruht bis wir den Kampf zu Ende gekämpft haben
Er iſt zu Hauſe in den Schützengräben und auf den
Wogen der See Solcher Geiſt ſchafft die richtige Luft
Laßt dieſe Front und Seeluft über die Heimat wehen
ſie verjagt alle Zweifel und Aengſtlichkeit ſe 4379 ge

ſund und frei Truckſaeß
Ein Beſuch in der Peter Pauls Feſtung

Während die meiſten bisher bekanntgewordenen Be
über die Zuſtände in der Peter Pauls Feſtung

reckensbilder entwarfen die jeden phantaſiereichen
Senſationsroman ausſch mücken könnten erwähnt jetzt
der Bericht eines Petersburger Mitarbeiters des Par
ſer re einen zanz anderen Einblick zwiſchen
dieſe Mauern die heute Gefangene aus der letzten Zeitdes rentu ß 3 aus der Regierungszeit Kerenski und
chließlich auch ſeſtgenommene e egner der Volſchewiki

Achte

ren opy r

t

täten r ſind ſo ſcheidet damit ein Teil derruſſiſchen E enbahndrioridlen von vornherein von dem
ruſſiſchen Staatsbankerott aus Jmmerhin hieße es
Vogel Strauß Politik treiben wenn man ſich verhehlen
wollte daß die Beſitzer ruſſiſcher Anleihen weiter un
ruhige Zeit ten haben werden Aber eine Aufrechterhal
tung oder völlige Annullierung braucht nicht befürchtet
zu werden ſie wird von den Volſchewiſten hauptſächl ch
als politiſches Druckmittel angewendet Weit un
günſtiger liegen die Dinge in Bezug auf die ruſſiſchen
Bankinſtitute Dieſe werden ſicher durch die kapttal
feindlichen Maßnahmen der olſchewiſten ſchwer ge
ſchädigt werden Selbſt wenn die Verſtaatlichung der
Banken nur vorübergehend aufrecht erhalten verden
ſollte werden den ruſſiſchen Banken Werte gar kört
werden die nicht wied erherge ſtellt werden können Man
denke nur an die Beſchlagnahme der Stahlfächer an die
zum Erliegen gebrachten mduſtriellen Beteiligungen der
ruſſiſchen VBanten und devsleichen mehr

Der Propagandachef der Entente

Der Journalifſt als Botſchafter
Die Frankf Ztg Jede aus Bern Die Blätter

beſtätigen daß agnieri vom al de
Géneve als Nachfolger a für den ſten des
Schweizer Geſa a in Komm auserſehen iſt

Selbſtmord Kaledins
Nach einer Meldung der Petersburger TelegraphenAgentur hat der Präſident des regolutionären militä

riſchen Komitees die Nachricht von dem Selbſtmord
Kaledins in Nopotſcherkask erhalſen General
Naſarow wurde zu ſeinem Nachfolger ernannt

Die Gegenrevolution am Don hat der
Kohleninduſtrie in Nowotſcherkask einen ungeheuren
Schaden zugefügt Die Arbeiter haben ihre Abrechnung
erhalten Jhre Familien wurden gezwungen ihre Woh
nungen zu räumen Von 100 Bergwerken arbeiten noch
fünfzehn Der Kohlenverſand hat aufgehört die Eiſen
bahnzüge bleiben belcden an Ort und Stelle Das gleiche
Bild bietet ſich in Juſſowsk und PMialkeſewsk

Falſcher Fliegeralarm in Paris
Jn Paris wurde am Sonntag abend gegen 11 Uhr wie

gemeldet ein Fliegerangriff angetündigt Der Be
völkerung bemächtigte ſich eine ſtarke Panik Jn der
Großen Oper wo eben der vierte Akt der Favoritin
beginnen ſollte ſtürzte das Publikum nach dem Erd
geſchoß Die Leute die auf der Straße die Sirenen hör
ten ſahen ſich verzweifelt nach den grünen Laternen um
die nach einer Verfügung des Polizeipräfekten die Zu
fluchts ſtellen in jeder Straße bemerkbar machen n
Sie waren unſichtbar Den Anlaß zur Panik gab evon der Front zurückkehrender Flieger der ſich

und ſeine Raketen verbraucht hatte o daß er kein
Signal mehr abgeben konnte So nahm ihn die Luft
verteidigung von Paris für einen feindlichen Flieger
und alarm erte die Bevölkerung Die Folge iſt ledig
lich daß zwei Flugzeuge des Flugplatzes von Le Vouxget
die zur Abwehr des deutſchen Fliegers derbeieilten
abſtürzten wobei ein Flieger getötet und zwei ſchwer
verwundet wurden

Kriegsallerlei
Geburtsprämien in Frankreich

Nieuwe Courant vom 18 ſchreibt Die Wahl
Northeliffes zum Direktor des Propagandadienſtes
in den der Entente feindlichen Ländern kann nicht mehr
Erſtaunen erwecken als die Art mit der Lloyd George
ſich die Dienſte dieſes Mannes zunutze macht der eines
der ſchlimmſten Friedenshinderniſſe darſtellt North
cliffes Verſicherung daß ſeine Propaganda den Krieg
bedeutend verkürzen wird klingt faſt wie Jronie Die
engliſche Regierung hätte keine unglücklichere Wahl
treffen können um bei den Mittelmächten für die Sache
der Alliierten zu plädieren Northeliffes Vergangenheit
bürgt uns dafür daß er die Kriegsfackel anzufachen ver
ſteht und daß er der letzte ſein wird der Vertrauen zu
erwecken weiß Da die Friedensfreunde ſich nicht durch
fetzen konnten wird es ſicher dieſem Kriegshetzer ge
lingen den Friedensſchluß weit hinauszuſchieben
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Luft verhindert Von Konſtantinopel wird geſagt Der
Beſitz der Stadt hätte den deutſchen Einfluß auf dem Balkan
ausgeſchaltet das öſtliche Mittelmeer unter Kontrolle gehalten
die Verbindung der Türkei nach Rußland und Rumänien ab
geſchnitten den Fall Kut el Amaras unmöglich gemacht auto
matiſch Paläſtina und Aegypten geſichert Die Engländer
ſind klug ſie haben die Bedeutung dieſer beiden Schlüſſel
punkte erkannt aber glücklicherweiſe iſt unſere Oberſte Heeres
leitung ebenſo klug und deshalb hält ſie dieſe beiden überaus
wichtigen Plätze feſt in ihrer Hand

Regierung birgt Jch habe heute, ſo ſchreibt der Be
richterſtatter des Journal die Paul Feſtung in
Begleitung dreier ſchwediſcher Journaliſten beſucht Die
Feſtung birgt gegenwärtig ungefähr 60 Gefangene Wir
konnten ungehindert mit jedem el ſprechen Das
Gef ängnis iſt in allen ſeinen Teilen elektriſch beleuchtetdie Zellen ſind groß rein und gut gelüſtet wie in einem
anſtändi gen Petersburger Hotel Die Häftlinge er
freuen ſich aller nur möglichen Freiheit Sie ſtehen auf
und gehen zu Bett a ihrem Belieben ſie tragen die
von ihnen gewählte Kleidung ſie empfangen BeſucheBriefe und Bücher ohne daß die Zenſur ſtörend ein
grift en haben wir Suchomlinow beſucht dem unter
der Zarenherrſchaft der Prozeß gemacht und der dann
unter Kerenski wegen Hochverrats verurteilt wurde und
heute als einer der Männer gilt die den Weltkrieg verurſacht haben Suchomüinow iſt ein Greis von mächtiger

Geſtalt 75 Jahre alt gut erhalten mit grauem Haar
grauem Schnurrbart Er hat bereits drei Jahre

haft hinter ſich Jm Verlaufe des Geſprächs erklärte
daß die Behandlung in der Peter Pauls Feſtung

jetzt bedeutend beſſer ſei als zur Zeit des Zaren undelbſt zur Zeit der Kerenski Regierung Noch unter
Kerenski war es ihm ſtreng verbot en Briefe und Be
ſuche zu empfangen Jetzt aber wird er täglich vonſeiner Frau beſucht und ſeit dem Sturz der Proviſo

ſchen erung hat er ſchon 150 Bücher geleſen Auch
ahnt ch der Ernährung zeigte der Exgeneral Suchom
o ich zufrieden Dreimal täglich außerhalb der

Mabigeiſeg gibt es in der Feſtung Tee Jm Verlaufe
der politiſchen Erörterungen meinte Suchomlinow
Nach meinen politiſchen Prinzipien gehöre ich zu den

Konſervativen aber ich habe den Tag begrüßt an dem
die Bolſ ſchewili zur Herrſchaft gelangt ſind Trotz
meiner monarchiſchen Ueberzeugungen halte ich es kaum
für möglich daß der Zarismus jemals wiederke hren
könnte Woher aber das Heil kommen wird iſt mir un
bekannt

Das Urbild der Handgranate
Wie alt iſt die Ha ndaranate Sie iſt viel älter als

die Erfindung des Schießpulvers aller Wahrſche inlich
keit nach war ſie bereits im Heere des byzantiniſ
Reiches üblich und an Stelle eines Sprengſtoffes

Der franzöſiſchen Kammer liegt ein Geſetzentwurf
vor der ein Radikalmittel gegen die ungeheuren Kriegs
verluſte der franzöſiſchen Raſſe darſtellen ſoll aber wohl
ſchwerlich durchgehen wird Der Entwurf gewährt der
Mutter gleichviel ch ehelich oder unehelich für das
erſte und zweite Kind außer ſonſtiger Fürſorge eine
Prämie von je 400 Mark für das dritte Kind 800 Mark
für das vierte 1600 Markt und für jedes weitere 806
Mark Außerdem erhält jeder Vater nachdem er vier
Kinder bis zum 15 Lebensjahr aufgezogen hat eine
Belohnung von 1600 Mark Die Koſten ſollen durch
eine Nationale Eeburtenkoſſe gezahlte werden in welche
zu Gelder ließen die in Form von Steuern von allen
kinderloſen Perſonen und von Eheleuten mit nur einem
Kind erhoben werden

Soldatengräber in Polen
Der Wochenſchrift Unſere Kirche zufolge werden

in den 10 Gouvernementsbezirken Polens über
98000 Gräber von Freund und Feind mit mehr als230 000 Toten auf nahezu 1800 Fricdhöfen gepflegt

Die magere Speiſekarte in den Londoner Reſtaurants
Jm Daily Telegraph vom 28 Januar heißt esDie Fle ſcher beliacgen ſich darüber daß das Fleiſch

hauptſächlich an die Munitionsfabriken gehe die ihrer
ſeits wieder ſagen die reichen Leute und die Hotels im
Weſten kauften es auf Das ſtimmt aber nicht denn
auf den Speiſekarten der großen WeſtendHotels ſteht
ci ventlich nur Fleiſch und Geflügel während man eine
Scheibe Roſtbegf viel cher in den mittlexen Reſtaurgnts
und Speiſchäuſern bekommt Gerade die letzteren ſi
es die ſich ihrer patriotiſchen Pflicht oft nicht rfind Man hört es von allen Leuten daß man dort ſe
freigiebig iſt mit Fleiſch und daß man Butter und Mebl
zu Puddi ings und Gebäcken verwendet
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in grösster
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gehen Sie zum Bahnhof wenn Sie unsern beliebten
Taschenfahrplan besitzen Denn daraus wissen
Sie zuverlässig wann der Zug geht und ausser
dem auch wieviel die Fahrt nach jedem Ort
kostet denn unser Taschenfahrplan ist mit Fahr
preisanzeiger versehen Für 20 Pfg durch uns

oder unsere Zeitungsträgerinnen erhältlich
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ucht des Aufpralls
Jm Jahr 1900 fand

Aperi in der Gegend von Damas Zkus ein e das
er dem Leiter des Kaiſerlich V iſſiſchen Archäologiſchen

Geſchoß war das nicht durch die W
ſondern durch ſeinen Jnhal t wirkte

IJnſtitutes in Konſtantinopel J Uſpenskij zuſandtedieſer Forſcher hat in den Suitieiungen des genannten

Jnſtitutes den Fund beſchrieben Dieſe mutmäßliche
älteſte Handgranate hatte am dicken Ende eine henkel
artige Handhabe während ſich on dem ſpihen Ende
eine enge Mündung befand eine Zündung War nicht
nötig vielmehr genügte es das Tongefäß in Waſſer zu
tauchen oder Waſſer einzugießen um die Zündung her

beizuführen Daß die Anwendung des griechiſchen Feuers
in dieſer Art wirklich das Urbild der Handgranate war
weiſen die a militäriſchen Blätter nach
Was über das griechiſche Feuer bekannt iſt läßt ſich mit
dieſer Annahme gut in Einklang bringen Man v
zwar nicht ſicher doch iſt es recht wahrſcheinlich daß
durch Staatsgeheimnis gehütete Kriegsmittel aus 9
öl Schwefel und ungelöſchtem Kalke beſtand Salpeterdagegen nicht enthielt Aus einer Schrift des Kaiſers
Konſtantin n Porphyrogennetos nämlich aus ſeinem

Buche über das Zeremonienweſen des byzantiniſchen
Hofes erfährt man eine Einzelheit über das griechiſche
Feuer die über ſeine Anwendung in der Kriegführung
Aufſchluß gibt Vei der Ausrüſtung eines Dromon
eines großen mit 150 bis 200 Mann beſetzten Krieg
ſchiff es werden nämlich drei Siphone für griechiſches
Feuer als notwendig aufgezählt Ein Siphon iſt nun
ein leerer oder hohler Körper eine Röhre Spritze oder
Pumpe Es iſt ſehr wohl denkbar daß griechiſches
Feuer in flüſſigem Zuſtande geſpritzt wurde war ſein
Hauptbeſtandteil Rohöl ſo iſt dies durchaus einleuchtend
Da das Rohvl leicht vergaſende Kohlenwaſſerſtoffe ent
hält und der ungelöſchte Kalk bei gDexührung mit Waſſer
dieſe entzünden mußte war die Waffe wirklich recht gefährlich und es klingt nicht übertrieben daß mit ihrer
Hilfe im Jahre 941 die aus nur 16 Schiffen beſtehende
byz antiniſche Flotte die 300 Fahrzeure zählende Nuſiſen
flotte Großfürſt Jgors beſiegte Ueber den Bau der
Siphonen die das griechiſche Feuer ſchoſſen iſt nichts
Näheres bekannt da eine folche Waffe bisher nicht auf
gefunden worden iſt Hinzuz ufüge n iſt nur noch über
ihre Wirkungsweiſe daß das arlechiſche F Fener leichter iſt
als Waſſer alſo eine Fenerſchicht auf dem Waſſer bildet

ent die für hölzerne Schiffe ſehr gefährlich werden konnte
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